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Name uno Sitz.
ffiS,pieLgruppe erhäi-u cie Bezeichnung

" I{ a r m c n i i< a F r e u n d e 'r.
Sitz oer jiarriicnika-Freunoe ist, Teil im Scnönbuch.
Ztiecr des C lubs i st tiie 1'f Ie3e , Ä us lre j-tun. unü Ve recie run:l
cies liarmonika-pie ls. Der CIub ist un!,otitiscn.
Der Club besteht aus, '
a) aktiven lJibdliedern ( na:h voite.rrcretem 1i. i,ebensjahr)
b) Jugendlichen
^\ 

-i,,^^ lrl{+ati^r^nnv ) 1-dbDJ.vrtrr ivr.,l,ut3rrEusrrl
r\d ) Ehrennit.;Iiedern
Die Spie Lerz,hL teilt sich '.ruf in ) .-,rcr.ester unter der
Leitung von Helmut G a c k st cr t t e r.
las 1. .,,rchester ._i; _fortgc-chrittenen Sp:ielern r#:eÖr*k'

Das2.jrCj]eSterrnitScnWaciierenSpiele.i.nr.ffi-
-i "'' riri'inii'iiiü"'tr -' - rh-ä' rm lirfrr 5lrri8pr.
.!as ). ".rrefreste;,. 

'init Anfängern nach Been*iEung aer Grundaus-
''- 

j I ^"-- ^"-^h HcImut Gac<scatter.u I tLr Lr.LLü 11 rl'r vr
.

Der Bertra= für aktive und passive ll{itglieder scv;ie für
Jugendlj-che v!uroe von cler ll,iit6IieJerversarunlung,,rie folgt
F - ^+ .l-.-+ .ftr5tr|<Cif,gU4U,
Morraisbeitra3 f ur akü ive Mi tglieCer ); -- )M
tr tt passive tt 1 .:- DM
evü1. Veränd.erun"gen werden vorbehalten.
Jede- einzelne Mitglied eines vereinsmäßig aufgezogenen llarmo-
nika-CIubs nuß ;ich "rber ser-ne Bcteiligung als Spieler hinaus
mitgerar.t,uortlich f ühlen f ür clas Gelingen eines Konzerts. fhn
können deshalb auch vcm Vcrst:rnfl Ioncieraufgtiben ubertragen der-
den, crie uiber clie Mit,virkung iro Orchester hinausgehen (C.h. es
kann auch i,.l,reit erf..rrderlich zv allen vcrzubereitenden
Arbeiten herangezogen uverd.en.

Der Austritt ist nur zulä-si6, auf 1A. i. oier )1. 12 eines
Ja.irres mit einer Frist von rnintiesLens ) Ivionuten. Der Austritt
muß schriftlicn -egenube:: .lem Leiter der :rarnrcnika-Freunde er-
klärt werrien.
Ein sof ortiger Ausschluß eines l\,{itgliecis e rf olgt t ,ienn das
betref f ende li4itgliecr die llhre .-rcler ias Änsenen des C luos
schädigt. A.rsscheidenue Mitöiieoer naDen i<einer lei An:-pruch
an oas Ve -rrnögen ctes Clubs.
Dcr Club ka.nn aufgelöst ;verd.en, ,!enn er weniger als 7 Mitgliece
zählt.
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Jrcnester ist mit'r'.'i-r:kung vori 1
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deüt s ciren l{arnronirca-Ve rbilni e s
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D E UTS C H E R, HAR}IONI
Sitz Trossi

KA-VERBAND e.V.
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Mifgliedskorte Nr. 4777ft6

Harmonlka-Freuade
Ife111Schönbuch

HARAl
wurde l_ . r .1q64om:'. Mitglied oufgenommen.
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Derdeutschei{armonika_Verband.e.V.isteineVereini8u]].8Vo.n
Volksmusikfreunden, Harmonikaspielern, Orchestern und. Spiel-
gemeinschaften, Fachlehrern, Kunstlern und Einzelspielern, somit
von Freunden eines gepflegten und künstlerlsch wertvollen Musi-
zierens. Der Verein erstrebt die gemeins,',lne PfIege, Ausbreituag
und Veredelung der Volks- und Harmonika-Musik. Er wilI in erster
Linie erzieherisch wirken, wiII die musikalische Ausbildung der
Jugend fördern, die Musizierfreuc.igkeit junger Menschen wecken
und pf legen, die V/eiterbildung durch Lehrgänge, Beratung, Schulunl
und uberwachung so betreiben, daß der musizierende Mensch in
seinem Lebensgefijhl erhöht und lnniger an d1e Geneinschaft des
Staates gebunoen wird.
Der Verein ist ein freiwi-Iliger Zusammenschluß von Harmonika-
Orchesbern uno Spielgruppen, Harnonika-Ensembles und Solisten
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland und \Ii'estberlj-n nit der
Aufgaber die vf lege der vorksmusik zu förd.ern, sowohl in der
Jugend als auch bei den Erwachsenen. Der Deutsche Harmonika-Ver-
band e.V. übernirnmt damib die gemeinsa.oe Vertretung derib.o B.nge-
schlossenen Vereine, Orchestern, Spielgemeinschaften unci EinzeI-
niiL6Iieder gegenüber dem Bunci, oen Ländern und den Gemeinden.
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i#
ier bgsüerf€I]o"e wlub "lla'rmonika-Flcunoe"'u',leil iru scnönbuch mit seinemLeiter äe imuc Gackstat cer is; sicn ia:uber iur kraren, clarii er sichn-iL s: r 6sil urcnesber in 3lickpunkr cer öf i.-;;ii"Ä*-it be,vegt. Es mußclaner -vJn jecen einzeit''n c-uä-lrrruii-" er,,artet ,vveroen, c.Laß es sichin jeder iiinsicric iaoelros beniramtl nit -,ust un"r,,iebe arl llusikunuer-
:l::t .:::lrr1'lT!._ unu ;i_ch i-;a;r.er .ris ;urer rianerad seinen l\,,iirspie Iernürot" r\l.li'sJ lsi €5 3.ucn nJi;li-ch zur unlJsbaren Ceucinscrraft vorzu-sJoßcri üil't 'ie zu erhalten :t] zv pf iegen. VergeSS€rr vvlr nicht, caßiel Zusall,re,ns:hlu-1 rjrtsi-re -r Spieler- inir.Lr, nur üer lahnen ist in dem.----4-.rv'j-' rurL&r rcil r".jiien. Vcr .rlrem acsr' -,- ierr wir oer fatsache bcwußt,J'"-l r'ir r-ibe-r'die ?f-Lege ues -lenein:cnaftsnusizierens und einer en!-S-i;-fcc:ienoen Geselligkeit hinaus \,.or kultu_i,eilen Auigaben gestel_itoinc, d'et'en Lösung nic:lf nLti'un- selbst, .jeJen einzelnen ivie aucrr oen- L. L r-luc 'rI. örnzLs ;ve ii-r'f ti:rrt, soncerrr mit oenen v,rir zu unserem be-
":^1t1"!.::;- --il Gucn .r€r' cieutsclieii l,,lusik oienen. :,',,Ienn" ,vir ctiese Auf-
-&ocir ei.rl'st rrehnien, dan-tt ,u it'd" u.nsereii, Bernühen auf weite Sicfit rierr.i3f o ig nicht versa5t b ie, cen.

Di. umsteieerroe :-.at;ung,vur*e vcn
hi e rf ur ans t e I Ie uoS c i-,€ s Sohne srecntigte Unberschrift.
Die Mic;r,liec-chaft ipt nic der

,uns s crgf ält ig ge le sen. vi ir le isten
/ unserer Tochter als Erziehuni.:,.sbe_

qclrift vollzogen.
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